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16 Ich bin ich! Doch vielleicht ist dieses Ich 
gar nicht so unverrückbar, wie es uns 

scheint. Zwar verfügen wir alle über ein stabiles 
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tät permanent im Wandel. Und wir brauchen  
diese Bewegung, sonst kommt uns bald alles 
schal und freudlos vor. Das ist dann ein Zeichen 
dafür, dass wir wichtige Facetten von uns allzu 
lange eingesperrt haben. Was ist zu tun?
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